
Jetzt ist es offiziell: Der Verkauf von Neufahrzeugen mit
Verbrennungsmotor wird ab 2035 eingestellt
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Ab 2035 wird es in der Europäischen Union nicht mehr möglich sein, ein neues Auto mit
Benzin-, Diesel- oder Hybridantrieb zu kaufen. Die EU-Abgeordneten und die Mitgliedsstaaten
haben sich am Donnerstag, dem 27. Oktober, darüber geeinigt.

Die EU hat das Aus für Neuwagen mit Verbrennungsmotor ab 2035 bestätigt:
Europaabgeordnete und Mitgliedsstaaten haben sich am Donnerstag, dem 27. Oktober, auf
eine Regelung geeinigt, die symbolisch für die europäischen Klimaziele ist. „Historische
Entscheidung der EU für das Klima“, twitterte der französische Europaabgeordnete Pascal
Canfin (Renew Europe), Vorsitzender des Umweltausschusses des Europäischen Parlaments,
nach einigen Stunden Verhandlungen.

Der für den „Grünen Pakt“ der EU zuständige Vizepräsident der Europäischen Kommission,
Frans Timmermans, begrüßte eine Einigung, die „ein starkes Signal an die Industrie und die
Verbraucher aussendet: Europa nimmt die Kurve zur emissionsfreien Mobilität“. Der
vereinbarte Text, der auf einem Vorschlag der Kommission vom Juli 2021 beruht, sieht vor,
die CO2-Emissionen von Neuwagen in Europa ab 2035 auf Null zu senken.

Dies entspricht einem de facto Verkaufsstopp für neue Benzin- und Diesel-Pkw und leichte
Nutzfahrzeuge in der EU zu diesem Zeitpunkt, ebenso wie für Hybridfahrzeuge (Benzin-
Elektro), zugunsten von 100%igen Elektrofahrzeugen oder E-Fuel-Motoren. Da das Auto, das
wichtigste Fortbewegungsmittel der Europäer, knapp 15% der gesamten CO2-Emissionen in
der EU verursacht, soll die neue Regelung dazu beitragen, die Klimaziele des Kontinents zu
erreichen, insbesondere die CO2-Neutralität bis 2050.

Dies ist die erste Einigung über einen Text des europäischen Klimapakets („Fit for 55“), mit
dem die Treibhausgasemissionen der EU bis 2030 im Vergleich zu 1990 um mindestens 55%
gesenkt werden sollen.


